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6 Nach einem Telegramm der „Exchange 
ompany“ hätte Sir Cecil Rhodes feine De⸗ 
miſſion gegeben, und dieſe ſei auch angenommen 
worden. Als Nachfolger für den Poſten eines 
remierminiſters der Kapkolonie ſei bereits 
ordon Sprigg ernannt. Auf dieſe Weiſe 
würde Rhodes am Schauplatz ſeiner Wühlereien 
Ohne irgend welche amtliche Verantwortung auch 
fernerhin verbleiben und ſeinen zweifellos all⸗ 
mächtigen Einfluß in Südafrika in beliebigſter 
zeiſe ausnutzen können. Die Regierung ver⸗ 
mied gefliſſentlich, ihn nach London zur Verant⸗ 
wortung vorzufordern. 

Aus London wird noch gemeldet: Ein 
Drahtbericht des Gouverneurs von Natal an 
as Kolonialamt beſagt, daß nach einer Mel⸗ 
ung der Buren aus Johannesburg 3 
130 Todte und 37 Verwundete hatte. Der 
Verluſt der Buren habe 3 Todte und 5 Ver⸗ 
wundete betragen. 

Eine am 30. Dezember im Bureau der 
„Johannesb. Stand. and Diggers News“ ein⸗ 
getroffene Drahtung enthält folgende bemerkens⸗ 
werthe Stelle: „Es unterliegt jetzt keinem 
weifel, daß das Beſtreben vorhanden iſt, einen 
uſammenſtoß mit den Behörden zu fördern, 
um einen Grund für eine Reichseinmiſchung zu 
haften und ſich des Landes zu bemächtigen, da 
fa ſo reich iſt. Die Behörden find 


den Staat 
weſen.“ 


das Eindringen Jameſons in Transvaal lange 
geplant war. 


öffentlicht den Auszuß aus dem Briefe eines 


jungen Engländers, der in die Dienſte der 
geenattereb Company“ getreten war. In dem 
riefe, der aus 


iſt, h 
wir wiſſen nicht, zu welchem Zwecke, 


tehen auch die beſſeren Londoner Blätter nicht 


an, Jameſons Vorgehen mild e 
beurtheilen. Sie gehen milder ale früher zu 


Beats öu jeinem 
rahtung des de en Kaiſers ve . 
geſetzt Ausbrüche 5 { en: fat 
auviniſtiſchen ] Gemäßigtere 
rgane, wie „Daily Chronicle“, glauben, die 
Drahtung ſei weniger gegen das engliſche Volk 
als gegen die „Chartered Company“ gerichtet 
geweſen. „Weſtm. Gaz.“ meint ſogar, die 
Depeſche habe die Luft gereinigt und müſſe 
Chamberlain die Gelegenheit geben, ſofort zu er⸗ 
klären, daß der Status quo im Transvaal auf⸗ 
recht gehalten werden müſſe. 
eber die Stimmung in Frankreich jendet 
der Pariſer Berichterſtatter der „Voſſ. Ztg.“ 
Agenden intereſſanten Bericht: Als hier der 
Einfall der Jameſonſchen Freibeuterſchaar in den 
Transvaal⸗Freiſtaat und Kaiſer Wilhelms Bot⸗ 
Ihaft an den Präſidenten Krüger bekannt wur⸗ 
den, da war die erſte Bewegung der franzöſiſchen 
Preſſe uneingeſchränkter Beifall für das Vor⸗ 
gehen des Kaiſers und lebhafte Befriedigung 
über das vorausgeſetzte Zuſammengehen Frank⸗ 
reichs mit Deutſchland in der Abwehr britiſcher 
Eroberungsgelit te in Südafrika. Nach 24 
Stunden hat ſich jedoch die Stimmung einiger⸗ 
maßen geändert. Der Chauvinismus kommt 
wieder zu ſeinem Rechte. Man bereut die un⸗ 
willkürliche Herzlichkeit vom vergangenen Tage, 
in der ſich die beſſere Natur der Franzoſen ge⸗ 
affenbart hatte. Nur der „Figaro“ findet auch 
5 en ke Worte lauwarmer Anerkennung, 
Kaiser, ens für die Friedensliebe des deutſchen 
* „XIX. Siecle“ möchte aus Deutſch⸗ 
— b guten Geſinnungen unmittelbaren Nutzen 
er 3 daa daß der Grund 
0 it häufig wiederholten An⸗ 
näherung Deutſchlands an Nane a in 
— umjerer Angſt vor den kriegsgewaltigen Fran⸗ 
gofen zu ſuchen ſei! „Wenn wir“, ſchreibt der 
Ehasle Fuse Leitartikler dieſes Mufterblattes, 
. 8 >08, „mit Deutſchland in Oſtaſien wie 
3 ransvaal Hand in Hand gehen, ſo iſt dies 
Pe weil wir ihm einen Schritt entgegengefom- 
en find, ſondern weil das Volk jenſeits des 
heins vor uns eine heilſame Furcht hat. Und 
a wir heute drei Großmächte gegen England 
der . ſei der . ee gekommen, die Löſung 
8 egyptiſchen rage zu fordern.“ Der 
Miel „das Blatt der Monarchiſten, kann ſein 
d trauen gegen die Abſichten und Hinterge⸗ 
unten Deutſchlands nicht überwinden. „Deutſch⸗ 
ud hetzt Frankreich gegen England und ſchickt 
die Noz am Tage, da der Zuſammenſtoß erfolgt, 
ei olle des Kampfrichters zu ſpielen. Das ıft 
ine Berechnung, das iſt ſein Spiel. Aber die 
echnung wird nur ſtimmen und das Spiel nur 
9 en, wenn wir uns dazu hergeben, und ich 
ent, daß wir uns dazu nicht hergeben werden.“ 
ſind die Bemerkungen des 
Dieſes Blatt ſieht ein, daß Frank⸗ 
ihm dargereichte Hand Deutſchlands 
ut zurückweiſen könne, aber die Zwangs⸗ 


it | $ 
der Eniſchlie unc merzlid). „Mit der Naſchheit 


ließung, die großen Politikern eigen iſt 
— — Wubelm, der unſere alte Abnei⸗ 
ais alto England kennt, ſeine ... Draht⸗ 


Er weiß wohl, daß wir gemdthigt 
Feel fe gut zu heißen, und wenn wir fe 
ein, f haben, jo werden wir wieder mit 
Hari 2 werden wir wieder mit ihm gehen. 
zu unſerer alſo Recht, als er ſagte, er könne 
eltausſtellung von 1900 kommen 

V. onze ie was er wolle, ohne uns 
Wer:, en wieder zu geben? Erkennen 
A der fo der klügere 
8 zu dem entſetz⸗ 
dniſſe oder zur ende. tigen 
die Schamröthe fteige 


Aatzugeben, daß da in 
audird.“ Die „Lan⸗ 
aus, nur in 

Kluch dies Blatt 

emde Vergewalti ung des guten Rech En 

3 die unverblümte Forderung, daß ed 

A 

lafte Zeitungsſtimmen ſind bezeichnend. S 

zu welchen Anſtrengungen die 


El a müſſen, 
um den guten Einflüſſen künſtlich — 5 


——-— — Ten 


arbeiten, die das franzöſiſche Volk verſöhnlich 
ſtimmen könnten. Dieſe Einflüſſe werden aber 
auf die Dauer dennoch ſtärker ſein als die 
Hetzer und wenn die Wirkung des kaiſerlichen 
Vorgehens auf die hieſige Stimmung auch abge⸗ 
ſchwächt werden kann, ganz geht dieſe Wirkung 
doch nicht verloren. 


CCC 
Eine Unterredung mit Herrn 


Bigelow. 

Ein Vertreter des Louis Hirſch'ſchen Tele⸗ 
graphen⸗Bureaus hatte geſtern eine Unterredung 
mit dem bekannten einſtigen Spielgenoſſen des 
Kaiſers, dem Amerikaner Poultney Bigelow, der 
zur Zeit, wie er ſelbſt ſagt, in diplomatiſcher 
Miſſion in Beriln weilt, d. h. im Auftrage des Staats⸗ 
departements von Newyork, um von der deut⸗ 
ſchen bezw. preußiſchen Regierung eine Zurück⸗ 
nahme reſpektive Milderung der gegen die amerikan. 
Verſicheruugsgeſellſchaften in Preußen ergangenen 
Beſtimmungen zu erwirken. 5 i 

Durch dieſe Beſtimmungen ſahen ſich be⸗ 
kanntlich mehrere dieſer amerikaniſchen Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften genöthigt, ihren Geſchäftsbe⸗ 
trieb in Preußen einzuſtellen, da ſie nicht in der 
Lage waren, den rigoroſen Forderungen, die die 
preuß. Regierung an ſie ſtellte, zu entſprechen. 
Das hatte wiederum viel böſes Blut im Staate 
Newyork, wo dieſe Geſellſchaften ihren Sitz haben, 
erregt und hatte ſchließlich den Praſidenten 
Cleveland veranlaßt, in einer Botſchaft an den 
Kongreß die Drohung auszuſprechen, daß man 
in Amerika gegebenen Falles gegen die im Staate 
Newyork anſäſſigen deutſchen Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften Repreſſivmaßregein ergreifen würde. 8 

Herr Poultney⸗Bigelow, ein etwa vierzig⸗ 
jähriger Herr, von ſympathiſchem Aeußeren und 
ſehr lebhaften, faſt nervöſen Bewegungen, ſchien 
im Anfange der Unterredung wenig geneigt, ſich 
zu äußern. Gewiſſe Angriffe in einem Theile 
der Berliner Preſſe ſchienen ihn verſtimmt zu 
haben, doch wurde er nach und nach gejpräd)iger, 
als ihm der Vertreter des Hirſch'ſchen Bureaus 
verſicherte, daß durch ihn nur ſolche Aeußerungen 
in die Preſſe gelangen ſollten, zu denen er ſeine 
— Mr. Bigelow's — Autoriſation erlangen 
würde. Herr Bigelow beſtätigte nun zunächſt 
daß der Miniſter des Innern, Herr v. d. Recke, 
ihm zugeſagt habe, die unter dem Miniſterium 

öller erlaſſenen Beſtimmungen gegen die ameri⸗ 
kaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften einer Nach⸗ 
prüfung dahin zu ünterwerfen, ob nicht eine 
Zurücknahme bezw. Milderung jener Klaufeln 
möglich ſein würde, die die Wiederaufnahme des 
Geſchäftsbetriebes dieſer Geſellſchaften in Preu⸗ 
ßen geſtatten. Herr Bigelow erklärte, daß man 
den Erlaß der erwähnten Beſtimmungen in 
Amerika als ein ſchreiendes Unrecht gegen die 
amerikaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften betrachtet 
— Dieſe Geſellſchaften ſind, ſo meinte Herr 
Bigelow, ſo ausgezeichnet fundirt und in ihrem 
Geſchäftsbetriebe ſo ſolide, wie irgend eine 
deutſche Geſellſchaft. „Der Vorwurf der Un⸗ 
ſolidität“, ſo fuhr Herr Bigelow fort, „den man 
gegen die amerikaniſchen Geſellſchaften erhoben 
hat, iſt ein völlig unberechtigter und Sie können 
ſich denken, mit welchen Empfindungen man in 
Amerika dieſen Vorwurf entgegen genommen hat. 
Es wäre das gerade ſo, als wollte man z. B. 
im Staate Newyork offiziell den Norddeutſchen 
Lloyd für ein unſolides Unternehmen erklären 
und im amerikaniſchen Publikum Mißtrauen 
gegen dieſe Geſellſchaft wachrufen. Damit könn⸗ 
ten wir dem Lloyd einen nach Millionen von 
Dollars zählenden Schaden zufügen, ebenſo, wie 
den amerikaniſchen Geſellſchaften unberechenbarer 
Schaden aus den Beſtimmungen der preußiſchen 
Regierung erwachſen iſt. Natürlich denkt Nie⸗ 
mand bei uns an ein ſolches Vorgehen gegen 
den Lloyd, aber Sie werden begreifen, daß das 
Mißtrauen, das man nun einmal in Preußen 
gegen die amerikaniſchen Geſellſchaften gefaßt zu 
haben ſcheint, überall dort üble Nachwirkung 
ausüben muß, wo dieſe Geſellſchaften gleichfalls 
Niederlaſſungen haben, wie in Wien, Paris u. ſ. w. 

Ueber den augenblicklichen Stand meiner 
Verhandlungen mit der preußiſchen Regierung 
kann ich mich aus begreiflichen Gründen michi 
äußern. Ich hoffe aber beſtimmt, hier jenes 
Entgegenkommen zu finden, welches zu einem 
ullſeitig befriedigenden Ausgang der Sache er: 
forderlich iſt; ich kann aber nicht wiſſen, wie 
lange dieſe n noch dauern werden, 
und bis zu welchem Grade man geneigt ſein 
wird, uns entgegen zu kommen. Jedenfalls be⸗ 
müht man ſich hier ſehr, den Standpunkt der 
Amerikaner kennen zu lernen. Sie können das 
ſchon daraus erſehen, daß ich faſt täglich Kon⸗ 
ferenzen im Miniſterium des Innern habe, daß 
geſtern der amertkaniſche N der glei⸗ 
chen Angelegenheit mit Staatsſekretär Marſchall 
konferirte und daß ich in einer Viertelſtunde auf 
Einladung des Staatsſekretärs Marſchall mich 
ins auswärtige Amt begeben werde, um dort 
über die Sache Vortrag zu halten. f 

Daß man in Amerika jedoch im Falle eines 
unbefriedigenden Ausganges der Angelegenheit 
genöthigt ſein wird, Repreſſivmaßregeln anzu⸗ 
wenden, werden Sie erklärlich finden. Das iſt 
das natürliche Recht der Amerikaner. Und wenn 
der Staat Newyork als der bei der Sache am 
meiſten Betheiligte vorangeht, ſo werden ihm die 
anderen Staaten ſicherlich folgen. 

Auf die weitere Frage unf res Vertreters, 
welches das egen fe Verhältniß des Herrn 
Bigelow zum Kaiſer ſei, zeigte Herr Bigelow 
ſtatt aller Antwort unſ rem Vertreter einen 
prachtvoll in blauem Leder e er Band, 
mit vielen meiſterhaften Illuſtrationen: „Die 
Fahnen und Standarten der preußiſchen Armee“. 
„Das“, ſo ſagte Herr Bigelow, „habe ich erſt 
geſtern von Er. Majeſtät bekommen — im 
llebrigen jedoch iſt die Geſchichte meiner Be⸗ 
ziehungen zum Kaiſer in Deutſchland ſo bekannt, 
daß ich fie wohl Kaum zu wiederholen brauche. 
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Deutſchland. PR 
lin, 7. Januar. Der Tod des Prinzen 
Miesen wurde am Sonntag durch die Geiſt⸗ 
lichen in den Gotteshäuſern den Gemeinden mit⸗ 
getheilt. Auf Befehl des Kaiſers hatte der Ge⸗ 
neralſuperintendent von Berlin, Hofprediger Fa⸗ 


t der Abkündigung noch in der 
Nach boczer pi Geiſtlichen mittheilen S 
Die feierliche Aufbahrung der Leiche Nicht abgehobene 
wird im Waffenſaale des Palais erfolgen und ebenſo gut einen 


Nacht vorher drahtlich den 
laſſen. 


Stettiner Zeitung. 


von zugeſchriebenen ö | 
von 10400 Melonen Mark, jo daß der Ueber⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


heute von 2 bis 4 Uhr einem engeren Kreiſe der 
Zutritt ermöglicht werden. Die Ehrenwache am 
Sarge wird an beiden Tagen das Kaiſer Franz 
Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 2 ſtellen. Heute 
Nachmittag wird die Dienerſchaft des Prinzen 
un der aufgebahrten Leiche defiliren. Am Sonn⸗ 
tag Vormittag wurde die Leiche des Prinzen ein⸗ 
balſamirt und auf weißjeidene Kiſſen gebettet. 
Dort ruht nun die entſeelte Hülle, ſchreibt 
die „N. Pr. Ztg.“, angethan mit der Uniform 
des Infanterieregiments Freiherr von Sparr 
(3. weſtfäliſches) Nr. 16, deſſen Chef Prinz Alex⸗ 
ander war. Die Bruſt ſchmückt das Band des 
hohen Ordens vom Schwarzen Adler. Ein Strauß 
des Prinzen Georg aus weißen Roſen und Ka⸗ 
melien iſt dem Verewigten in die Hand gegeben; 
über ihm breitet ſich das Palmenſtück des Kaiſer⸗ 
paares aus, zu Füßen ein Kranz der Kaiſerin 
Friedrich, zu Häupten der Heim mit dem Adler⸗ 
buſch. Der perſönliche Adjutant Major Freiherr 
von Süßkind und der zur Dienſtleiſtung befohlene 


neue Einlagen, und überdies iſt auch der Ueber⸗ 
ſchuß der Neueinlagen des Berichtsjahres über 
die Rückzah ungen in keinem der Boriahre er⸗ 
reicht worden. Am nächſten kam dem Berichts⸗ 
jahre das Jahr 1888 bezw. 1888—89 mit 141,94 
Millionen Ueberſchuß. In allen Provinzen ohn 
Ausnahme waren die Neueinlagen weit höher, 
als die Rückzahlungen. Der Geſamtbeſtand der 
Einlagen überſchritt mit 4000,46 Millionen zum 
erſten Male die vierte Milliarde; die dritte war 
im Verlaufe des Jahres 1889 bezw. 1889—90, 
die zweite 1884 bezw. 1884—85, die erſte 1875 
bezw. 1875—76 überſchritten worden. In 
weniger als zwei Jahrzehnten haben ſich alſo die 
Einlagen bei den preußiſchen Sparkaſſen ver⸗ 
vierfacht. Trotz der bedeutenden Zunahme von 
Spareinlagen wird immerhin alljährlich ein be⸗ 
trächtlicher Theil davon wieder zurückgezogen. 
Die Rückzahlungen betrugen im Berichtsjahre 
861,62, die Neueinlagen 1007,38 Millionen 
Mark. Von dem geſamten Beſtande kamen 


Sekondelieutenant von Winterfeld weilen dauernd auf Oſtpreußen 74,69 Mill. 1,87 v. H 
am Sterbelager, neben ihnen der Haushofmeiſter“ - Weſtpreußen 68889 „i 
und die Kammerdiener. Ungezählte Beieidsdrah⸗(⸗ Berlin 178,98 435 
tungen trafen und treffen ein; die herzlichen. ⸗ Brandenburg 27569 =» — 689 = - 
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niglichen Hauſes von Wedel die Eröffnung bes] - Schleswig⸗ 

Teſtaments. Am Mittwoch Abend 7 Uhr wird Holſtein 428,50 2 1071: = 
fi das Kaiſerpaar mit dem Prinzen Georg und| Hannover 539,83 = 13,49 
den Mitgliedern des königuchen Hauſes zu einer] = Weſtfalen 656,01! = 16,40 ⸗ 
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prediger D. Frommel wird die Trauerfeier ab ⸗ das Rheinland 570,13 = = 14,25 
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gemeldet wurde, die Leiche in aller Stille, nur 
von einer Eskorte des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments 
begleitet, nach der Dom-Interimskirche in der 
Oranienburger Straße gebracht und dort vor 
dem Altare aufgebahrt werden. Der Trauer⸗ 
gottesdienſt dort und die Beiſetzung in der Gruft 
der Dom⸗Interimskirche wird um die Mittags⸗ 
ſtunde des Donnerſtag, 9. Januar, ſtattfinden. 

Im letzten Augenblick weilte auch der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe im Sterbezimmer. In 
Vertretung des dem Verſtorbenen verwandten an⸗ 
haltiſchen Hofes trifft der Erbprinz Friedrich von 
Anhalt heute Nachmittag hier ein. Prinz Albert 
von Sachſen⸗Altenburg iſt bereit aus Deſſau hier 
eingetroffen. ER 

— Der Bizepräfident des Staatsminiſte⸗ 
riums, Staatsminiſter Dr. von Bötticher, ſowie 
der Juſtizminiſter Schönſtedt vollendeten geſtern 
ihr 63. Lebensjahr. Von den jetzigen preußiſchen 
aktiven Staatsminiſtern iſt nach der „N. Pr. 
Ztg.“ der älteſte der Reichskanzler und Miniſter⸗ 
präſident Fürſt zu Hohenlohe (geboren 31. März 
1819) mit 77 Jahren; ihm folgt als Zweiter der 
Landwirthſchaftsminiſter Freiherr von Hammer⸗ 
ſtein⸗Lorten (geboren 2. Oktober 1827) mit 69 
Jahren; alsdann der Finanzminiſter Dr. Miquel 
(geboren 21. Februar 1829) mit 67 Jahren; 
ferner der Minifter der öffentlichen Arbeiten 
Thielen (geboren 30. Januar 1832) und der 
Kultusminiſter Dr. Boſſe (geboren 12. Juli 1832) 
mit je 64 Jahren, die Miniſter Dr. von Bötticher 
(geboren 6. Januar 1833), Schönſtedt (geboren 
6. Januar 1833) und Bronſart von Schellen⸗ 
dorff (geboren 21. Dezember 1833) mit je 68 
Jahren; ihnen folgen alsdann der Handels⸗ 
miniſter Freiherr von Berlepſch (geboren 30. 
März 1843) mit 53 Jahren, und als Jüngſter 
dem Range wie dem Lebensalter nach der 
Miniſter des Innern Freiherr v. d. Recke 
Jahr Horſt (geboren 2. April 1847) mit 49 
Jahren. 

— Die preußiſchen Sparkaſſen 1894 bezw 
1894—95. Nach den vorläufigen Ergebniſſen der 
Sparkaſſenſtatiſtik für das Jahr 1894, bezw. bei 
den nach dem ſtaatlichen a ab⸗ 
ſchließenden Kaſſen für das Jahr 1894 —95, 
fand ein Zugang von 14 Sparkaſſen ſtatt, ſo 
daß ſich deren Geſamtzahl auf 1485 belief. Die⸗ 
ſelben hatten am Jahresſchluſſe 6 526 700 
Bücher im Umlaufe, 271193 mehr als am 
Schluſſe des Vorjahres. Von 6 491 573 Büchern 
war der Einlagebetrag ermittelt; es entfielen 
davon in Hunderttheilen der Geſamtzahl im 
Berichtsjahre 26,16 (im Vorjahre 29,44) auf 
Bücher bis zu 60 Mark, 16,04 (16,20) auf 
ſolche von über 60 bis 150 Mark, 14,12 
(14,22) auf ſoiche von über 150 bis 300 Mark, 
15,42 (15,44) auf ſolche von über 300 bis 600 
Mark, endlich 25,26 (24,70) auf ſolche über 
500 Mark. Gegen das Vorjahr hat ſich die 
Bücherzahl dieſer Kontenklaſſen um 3,31 bezw. 
3,24, 3,54, 4,17 und 6,69 Hunderttheile ver⸗ 
mehrt. Am ſtärkſten iſt 155 die Zunahme bei 
den größten Konten geweſen, was bei fort⸗ 
ſchreitender Sparthätigkeit und dem dabei noth⸗ 
wendigen Heraufſteigen in immer höhere Konten⸗ 
klaſſen natürlich iſt. Auch bei den mittleren und 
unteren Kontenklaſſen aber, welche vorzugsweiſe 
der großen Muffe der Bevölkerung angehören, 
iſt nach den obigen Ziffern die Zunahme der 
Bücherzahl etwa dreimal ſo groß als die TE 
nahme der Bevölkerung. Von den 1 640 158 
Büchern, welche auf einen Betrag von mehr als 
600 Mark lauteten, entfielen 1 415 631 gleich 
21,81 v. H. der Geſamtzahl aller Bücher auf 
Konten von über 600 bis 3000 Mark, 198 933 
gleich 3,06 v. H. auf ſolche von über 3000 bis 
10 000 Mark und 25 594 gleich 0,39 v. H. auf 
ſolche von mehr als 10 000 Mark. Die Zahn 
der Bücher, welche ſchon nach der Höhe 
ihres Betrages aus den wohlhabenden Klaſſen 
herrühren müſſen, iſt alſo ziemlich gering. Von 
den 25 594 Büchern, welche auf einen Betrag N 
von mehr als 10 000 Mark lauten, kamen allein genannt), haben ſich ihren neuen Glanz und ihre 
9051 auf Weſtfalen, 5085 auf Schleswig⸗Friſche bewahrt. Mit der Ablieferung der 
Holſtein und 4571 auf Hannover. In den ſechs Fahne iſt die Geſchichte des unglücklichen Re⸗ 
öſtlichen Provinzen waren überall weniger als giments amtlich geſchloſſen. Man kann an dieſes 
300 Bücher dieſer Klaſſe, Pommern mit 750 Regiment nicht 55 Mitleid denken. Es verließ 
ausgenommen. Die Bücher von 3000 bis 10 000 Paris inmitten übertriebener Kundgebungen vater: 
Mark vertheilten ſich ganz ähnlich. ländiſcher Begeiſterung, von hunderttauſend Per⸗ 

Die Spareinlagen haben im Berichtsjahr |jonen begleitet, die es mit Hochrufen und Liedern 
einen Zuwachs Aden wie noch nie zuvor, betäubten, mit Blumen überſchütteten, mit Um: 
nämlich um 249,76 Millionen Mark, Selbſt armungen und Händedrücken ermüdeten und, 
die Jahre 188789 mit 201,32 bezw. 217,17 7 weit ſpärlicher, mit Getränken und 
und 21381 Millionen bleiben weit dahinter] Tabak eſchenkten. Es veranlaßte in Lyon ähn⸗ 
zurück. Allerdings ſteckt bei der gewaltigen Zu⸗ liche Ausbrüche üherſchwänglicher Gefühle und 
nahme der Spareinlagen von Jahr zu Jahr in] wurde im Lager mit feurigen Anſprachen ſeiner 
der Zuwachsziffer eine immer größere Summe] Offiziere und höheren Befehlshaber und mit dem 

inſen, in Berichtsjahre] Beſuche des Präſidenten der Republik bis zur 

Weißgluth kriegeriſch erhitzt. Aber die hohe 

Stimmung, mit der es Frankreich verließ, ver⸗ 
rauchte ſchon auf dem Seeweg nach Madagaskar, 
und als es auf der Inſel ankam, war kein; 
Spur von ihr übrig geblieben. Die Begeisterung 


Auf 


ſobald mit der übermäßigen 
ſelben beſondere Gefahren für die Geſundheit 
der Arbeiter verbunden waren. Es beſteht denn 
auch eine bundesräthliche Anordnung, in welcher 
die Arbeitszeit eines beſtimmten Gewerbszweiges 
geregelt wird; ſie betrifft den Betrieb der Blei⸗ 
farben⸗ und Bleizuckerfabriken und ordnet an, 
daß Arbeiter, welche mit bleiiſchen Stoffen oder 
Produkten in Berührung kommen, innerhalb 
eines Zeitraumes von 24 Stunden nicht länger 
als 12 Stunden beſchäftigt werden dürfen. Von 
einer prinzipiellen Neuerung kann demnach bei 
der Regelung der Arbeitszeit in Bäckereien durch 
den Bundesrath nicht die Rede ſein. Es wird 
ſich nur fragen, ob die Regelung überhaupt oder 
die vorgeſchlagene Art derſelben gerade für den 
in Rede ſtehenden Gewerbszweig nöthig iſt oder 
ſich eignet. Hier allerdings wird die eingehendſte 
und genaueſte Prüfung am Platze fein, nament⸗ 
lich auch mit Rückſicht darauf, daß es ſich um 
einen hauptſächlich handwerksmäßig betriebenen 
Gewerbszweig handelt. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Peſt, 6. Januar. Der „Budapeſter Kor⸗ 
reſpondenz“ zufolge iſt in Beſprechungen zwiſchen 
dem öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen 
Badeni und dem ungariſchen Miniſter des In⸗ 
nern Perczel vereinbart worden, die Meeraugen⸗ 
frage behufs endgültiger Entſcheidung einem 
Schiedsgerichte zuzuweiſen, deſſen Zuſammen⸗ 
ſtellung einer ferneren Vereinbarung vorbehalten 
bleibt. Die ungariſchen Miniſter nahmen heute 
an der Mittagstafel beim Grafen Badeni und 
Abends an einer Soiree bei dem Miniſter 
a latere Baron Joſika Theil. 


Frankreich. 


Paris, 6. Januar. Der „Temps“ ſchreibt, 
in England, ſelbſt in offiziellen Kreiſen, legt 
man ſich nicht klare Rechenſchaft über die durch 
Jameſon's Expedition geſchaffene Lage ab. 
Dies erklärt die unglaubliche Heftigkeit in den 
Antworten auf die Depeſche des deutſchen Kai⸗ 
ſers an den Präſidenten Krüger. Wie würde 
man in England über franzöſiſche Leichtfertig⸗ 
keit und unheilbaren Eigendunkel herziehen, 
wenn ſich das obſkurſte Blatt der Patrioten⸗ 
liga eine ſolche Zügelloſigkeit der Sprache er⸗ 
laubt hätte. A 

Paris, 4. Januar. Das 200. Regiment, 
das eigens für den Madagaskar⸗Feldzug er: 
richtet worden war, gab heute ſeine Fahne an 
den Invalidendom ab, wo fie künftig neden den 
in Kriegen eroberten Feindes⸗Feldzeichen prangen 
wird, die von den Verbündeten 1814 und 1810 
nicht zurückgenommen worden find. Die Fahn⸗ 
hat keine Gelegenheit gehabt, in offener Schlacht 
ihrer Truppe voranzuwehen und ſich mit Kriegs⸗ 
ruhm zu bedecken. Sie wurde höchſtens auf 
Märſchen entfaltet und ihr ſeidenes Fahnentuch, 
die Goldfranſen ihres Bundes (hier „era vate“ 


uß der Neueinlagen über die zurückgezogenen 
EU ogen nur 149,76 Millionen betrug. 
inſen ſtellen aber ſchließlich 
ermögenszuwachs dar wie 


andern gab. 


Dienſtag, 7. Januar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


hatte den Qualen der Ueberfahrt in pferchartigen 
Truppenſchiffen, der mangelhaften engen 
der harten Mühſal der Landung und Lagerung 
ın den Sümpfen um Majunga nicht widerstehen 
können. Auf Madagaskar hat das Regiment 
kaum irgend welche Dienſte zu leiſten vermocht. 
Die Mannſchaft ſchmolz vor dem Fieberhauch 
der Niederungen wie Schnee vor dem Föhn hin. 
Von den 3000 Mann, die Frankreich verließen, 
kommen nicht 400 wieder, und die Heimkehrenden 
verdanken es nur rechtzeitiger Erkrankung und 
Einſchiffung, daß fie mit dem Leben davon ge⸗ 
kommen ſind, während ihre Kameraden, die tiefer 
im Innern, fern von der Küſte krank wurden, 
ihre Haut auf der Inſel laſſen mußten. Man 
hat ſeiner Zeit getadelt, daß das Regiment nicht 
aus gewähiten, ſtarken Leuten zuſammengeſtellt, 
ſondern in der Weiſe gebildet wurde, daß jedes 
Infanterie-Regiment im Wege der Auslooſung 
einige Soldaten dazu hergeben mußte. Aber 
dieſer Weg wurde eingeſchlagen, weil es keinen 
Anfangs dachte man thatſächlich 
daran, das Regunent aus Freiwilligen zu 
büden. Offiziere meldeten ſich denn auch in 
großer Menge, ſo daß nicht ein Zehntel der Au⸗ 
gebote berückſichtigt werden konnte. Unteroffiziere 
und Soldaten jedoch bekundeten nicht entfernt 
diejeube Abenteuer. Nach Wochen des Zu⸗ 
redens und Werbens lagen aus dem ganzen 
Heere etwa 250 freiwillige Dienftanmeldungen 
vor. Dieſes Ergebniß, das nichts gegen die 
Tüchtigkeit des Heeres beweiſt, ſondern nur zeigt, 
daß der franzöſiſche Soldat keine Luſt hat, an 
die Eroberung entiegener Inſeln ſeine Knochen 
zu wagen, wurde geheim gehalten, es veranlaßte 
aber die Kriegsverwaltung, von der Annahme 
Freiwilliger abzuſehen und die nöthige Mann⸗ 
ſchaft durch das Loos zu gewinnen. Das 
Schickſal des 200. Regiments wird wohl die 
Wirkung haben, daß die Errichtung des Kolonial⸗ 
heeres beſchleunigt wird. Zu einer Wieder- 
holung des Verſuchs, deſſen ſtummberedter 
Zeuge die Fahne un Invalidendome bleibt, wird 
eine franzöſiſche Kammer ſchwerlich je wieder zu 
haben ſein. 


Italien. 
Rom, 6. Januar. Wie die „Tribuna“ aus 
Suez erfährt, habe der preußiſche Poſtdampfer 
„Baiern“, als er im Suezkanal an dem italieni⸗ 
ſchen Transportſchiff „Archimedes“, welches 
Truppen nach Maſſowah bringt, vorüberfuhr, die 
italieniſche Königshymne geſpielt, die Begeiſterung 


ei Truppen ſei unbeſchreiblich ge⸗ 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 6. Januar. Nach einer amtlichen 
Depeſche aus Havanna haben die ſpaniſchen 
Truppen den Vormarſch der Aufſtändiſchen nach 
Weſten aufgehalten. General Navaro hat den 
Aufſtändiſchen eine Niederlage beigebracht, über 
welche die Einzelheiten noch fehlen. 


England. 

London, 6. Januar. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Eſſiamankuma von heute ge⸗ 
meldet, ein Kundſchafter habe berichtet, der 
Kriegshäuptling der Aſchantis, Kokofuku, habe 
Kumaſſi mit Friedensvorſchlägen für den eng⸗ 
liſchen Befehlshaber Scott verlaſſen. N 

London, 6. Januar. Das „Reuterſche 
Bureau“ meldet aus Durban (Natal): Bei dem 
bereits gemeldeten Eiſenbahnunglück auf der 
Natal⸗Eiſenbahn wurden 32 Perſonen getödtet, 
darunter ſiebzehn einer Familie angehörige Per⸗ 
ſonen. Fünfzig Perſonen wurden verletzt, viele 
davon gefährlich. 


Belgien. a 

Brüſſel, 5. 34005 Das katholiſche 
Regiment, das die Regierungsmacht in der Hand 
hat, zeigt ſich bei der auf den 6. d. Mts. anbe⸗ 
vaumten Beſtattung des verſtorbenen Staats⸗ 
miniſters Frere-Orban in feiner ganzen Eng⸗ 
herzigkeit und Rachſucht; es kann nicht vergeſſen, 
„aß Frere den Klerikalismus und die Aus⸗ 
ſchreitungen der katholiſchen Kirche und ihrer 


Geiſtlichkeit alle Zeit befampft, ja ſogar dem 


Vatikan den Fehdehandſchuh hingeworfen hat. 
Und dazu war Frere zum Proteſtantismus über⸗ 
getreten und wird auf Wunſch ſeiner Familie 
nach proteſtantiſchem Ritus beſtattet. Unbe⸗ 


kummert um die Thatſache, daß Frere während 


ſeines ganzen Lebens im öffentlichen Dienſte ge⸗ 
ſtanden und ſich um das Land die hervor⸗ 
ragendſten Verdienſte erworben hat, lehnte das 
katholiſche Miniſterium die Veranſtaltung einer 
nationalen Beſtaͤttung, wie ſeine amtliche Ver⸗ 
tretung ab; die Miniſter ſollen nur „für ſich“ 
an der Beſtattungsfeier theilnehmen. Der klerikale 
Vorſtand der Repräſentantenkammer lehnte die 
amtliche Vertretung der Vocksvertretung ab, 
weil Frere ſeit dem vorigen Jahre nicht mehr 
der Kammer angehört. Dieſer wenig würdigen 


Haltung der höchſten Staatsbehörden gegenüber 5 


hat der Brüſſeler Bürgermeiſter Buls zur rechten 
Zeit eingegriffen. 8 
Staatsmannes wird im gothiſchen Saale des 


Rathhauſes in glänzendſter Weiſe aufgebahrt; 


n dieſem Saale wird der evangeliſche Pfarrer 
Rey den geiſtlichen Dienſt leiſten; hier werden 
die Gedächtnißreden zu Ehren des Verſtorbenen 
gehalten werden. Da Frere Ritter des höchſten 
belgiſchen Ordens war, jo ſtehen ihm von Rechts 
wegen die höchſten militäriſchen Ehren zu. Vom 
Rathhauſe bis zum Nordbahnhofe „d 
ganze Garniſon Spalier bilden. In Lüttich 
ſeiner Geburtsſtadt, findet ſeine Beſtattung ſtatt; 
die ganze £ 
die Bürgergarde erweiſen ihm die letzte Ehre; 
im Rathhauſe werden vor der ſterblichen Hülle 
die Gedenkreden gehalten. Die Schulen ſind ge⸗ 


ſchloſſen, die Lütticher Gerichtshöfe tagen nicht 
als Zeichen der Trauer. Die Haltung der Re 


gierung gegenüber macht das taktvolle Verhalten 
des Königshauſes einen wohlthuenden Eindruck. 
Der König hat ſofort mittels eines eigenhändi⸗ 
gen Briefes der Familie 
gedrückt; der Graf von Flandern hat nicht nur 
eine bei ihm angeſagt geweſene Vallfeſtlichkeit 
abgeſagt, ſondern nimmt auch, von dem Prinzen 
Albert begleitet, perſönlich an der im Brüſſeler 
Rathhauſe ſtattfindenden Trauerfeier theil. Im 
Eſenbahnm f 

iſenbahnminiſter und der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter, für die Beſtattung Freres auf as 
foften ein. Alle anderen Miniſter und der 
eigens befragte Kammerpräſident Beernaert 
ſprachen ſich gegen dieſe national. Kundgebung 
aus — ein Zeichen der Parteileidenſchaft. 


—— — 


Der Leichnam des großen 


wird die 


Gemeindeverwaltung, die Garniſon, 


fein tiefes Beileid auge 


ſelbſt treten nur zwei Minifter, der 


A 
5 


1 1 i ck d i 5 i . . 2 . . 2 1 
denn Herr Rollin, welcher die Stellung des Bootsmeiſter, im erſten Stock und im Parterre, Paris, 6. Januar Ga ese) 1 Newpyork, 6. Januar, Abends 6 Ur 


Nuß land. Leichenwagens für beide Begräbniſſe übernom⸗ befanden ſich die werthvollen Boote, die zahl⸗ Ra 
Petersburg, 6. Januar. Wie verlautet, men hatte und feinen Leichenwagen auch für die reichen Preiſe, Kleidungen und andere Sport⸗ 3% amortiſirb. Rente 100,50 1 Bump ole in Nett 6. 4. 
beabſichtigt das Miniſterium für Verkehrswege ermordete Frau Gädtke hergab, hatte für den geräthe, 15 me ein Raub der a Ja Dr DE — in e = De 757 
Selbſtmörder und Mörder Liſch einen Bretter⸗ wurden. ier Einer, mehrere Zweier, dre 1% ungar. Goldrente PetroleumRohes (in Caſes) 8,75 8,75 


die Anlage eines neuen Seehafens in Aſtrachan; 
das Miniſterium habe die Mittel für die gene⸗ 


wagen zur Verfügung geſtellt, der von den Vierer⸗ und zwei Achter⸗Boote wurden vernichtet, 4% de 1889 
rellen Vorarbeiten bei dem Reichsrathe be⸗ 6 ‚ol 


Schützen nicht acceptirt wurde. Mit Hurrah] die etwa einen Werth von 20- bis 30 000 Mark 3⸗% Ruſſen de 1891. N n 07 
wurde der Wagen von der beim Schütenpark|daritellten. Der an Schaden beläuft ſich 4% hie Egupten Pipe kun ee a ar ie a 


Standard white in Newyork 8,00 | 8,00 
antragf- hlreich lten M Bei auf circa 50 000 Mark, iſt aber ößt S 62 
zahlreich verſammelten Menge empfangen. ei auf circa 5 ark, iſt aber zum größten 4% Spanier äußere Anleihe... 61,37 75 
CCC Frau Mohnike, die glechfa A Leichenfuhr⸗ Theil dune Berfigerung gedeckt. Wanger Lauch Tüten EEE 80 | 198 29 rg a 5,75 | 5,70 
: of . ies i ie bi reife de ubs“, Türkiſche Looſ e 0 „25 ; } 52 2 ar 
Stettiner Nachrichten. werk beſitzt, wurde nunmehr angefragt, und dieſe 5 ie; 1 ie g En 5 ! on 3 Ta poll Bier- Obligationen. 450,00 | 45000 [Zucker Fair refining Mosco⸗ 0 
Stettin, 7. Januar. wollte einen ſolchen hergeben, wenn die Gilde beſtehend in Gold⸗ und Silberſachen, Medaillen de. 768 77750 vados 
Auf die am 21. Dezember v. J. zurf 350 Mark bezahle. Den Wagen könnte dieſe die fümtlich auf der Berliner Gewerbeausitellung 8 280.00 250% Weizen wiligg. N 
Verſteigerung gelangte Parzelle 11 im Bau⸗ dann als ihr Eigenthum behalten, während ſie ausgeſtellt werden ſollten, verbrannt. Ueber die Banque Ottoman. 54000 542,00 Rother Winter (of 4 
viertel VI. an der Vismarckſtraße iſt Herrn ſſich einen neuen bauen würde. Auch die Bes] Eutſtehungsurſache it man noch im Zweifel,, „ dee Paris 763,00 | 771,00 per Januar n e 6950 7059 
Mauxermeiſter Nötzel für das abgegebene nutzung der Bahre wurde verweigert, jo daß bis do ch iſt eine Brandſtiftung durch dort herum⸗ Debeer . 568,00 | 577,00 | per März r 
Höchſtgebot von 69,60 Mark pro Quadratmeter zum Abend die Beerdigung nicht erfolgt iſt. lungernde „Pennbrüder“ nicht unwahrſcheinlich. Credit foncie rr 682,00 | 688,00 Der Mal.. 69950 68,75 
der Zuſchlag ſeitens des Reichsſchatzamtes er⸗ r Stralſund, 6. Januar. Alljährlich am Gegen neun Uhr waren die Mannſchaften der Huanch aaa 73,00 15,00 un 6 2⁵ 67.25 
theilt worden. Die Bauſtelle iſt 814 Quadrat⸗ Pe 2890 im 3 8 er 7 * Aufräumungsarbeiten fertig a d ag ne R 600,00 | 596,00 Kaffee Rio Nr. . = 5 65 
5 er ſogenannte „Lotſchmaus“ abgehalten zur Er⸗ und konnten abrücken. & $ at - J a „ 
et Vormittag um 10%, Uhr rückte die iunerung, daß in früheren Zeiten an dieſen . (Das Haus des Berliner Ruderklubs abe ee un er Ful A A 98 1280 
Feuerwehr nach dem Haufe Stoltingſtraße 980 Tage die Mitglieder der Wandſchneider⸗Innung gebrannt!) Geſtern Nachmittag um 4 Uhr g. de France. 3550, Mehl (Spring⸗Wheat clears) 240 55 
aus, woſelbſt in einer Wohnung des Erd- die Verfaufsftände unter dem Rathhauſe unter wurde die Feuerwehr nach dem an ber Snalquer Teber Ottom. ............ .. g 00 Mas bch, per Januar 3467 2462 
geſchoſſes ein kleiner Brand entſtanden war. ſich durch das Loos („Lot“) vertheilten. Es iſt Chauſſee gelegenen Klubhauſe des Berliner] Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.“ 122 /, 122.25 per März“ . 478 bw 
Hobelſpähne in der Nähe des Ofens hatten bekannt, daß bei dieſem Schmauſe ganz vorzüg⸗ Ruderklubs gerufen. Das Vootshaus mit feinem | Wechſel auf London kurz 235,214.) 3,90%, R 9478 5 ‚6 
Feuer gefangen und daſſelbe auf die Decken⸗ lich getafelt wird und eine Spezialität an Witz Inhalt an werthvollem Material: Zwei Achtern, Cheque auf London 25,23 25,22 Bunter Re ri 10.00 2 
ſchalung übertragen, der Brand wurde mit Hülfe und Humor bilden ſtets die Speiſekarten. In vier Doppelzweiern, fünf Zweiern und fünf] Wechſel Amſterdam l ʒ .. ur 205,50 Getreibefracht nach Siderpool. 300 10,00 
einer Handſpritze gelöſcht. dieſem Jahre war dieſelbe, wie die „Stralſ. Ztg.“ Einern ſtand in Flammen. Die Feuerwehr un] =. 51 hen ce De at R tpool, . . 3,25 
* Vor dem Haufe Grüne Schanze 10 kam mittheilt, in plattdeutſcher Sprache geſchrieben ter der Leitung des perſönlich erſchienenen Brand⸗ „ Italien (5 8.15 et Chicago, 6. Januar. 1 
5 ; ine. 9 . und ſehr originell abgefaßt. Dieſelbe lautet: direktors Giersberg benutzte fünf Schlauchleitun⸗ Noginſon Akten 51 5 8 15 6. 4. 
heute Vormittag eine ältere Frau zu Fall und ag 1 it f . Stunde des Robinſon⸗ Aktien 232,00 | 246,00 Weizen willig, per Januar | 56,37 57,25 
zerſchmetterte ſich die Knieſcheibe; die Verun⸗ Im Dag Hillig dre Koning im Johre do manſ gen, womit es gelang, nach einer Stunde des 4% Rumanjer o Mä 9 55,37 57,25 
glückte wu de mittelſt des Feuerwehr⸗kranken⸗ schriwt 1896, spiset man im Wandhuse dis-] Feuers Herr zu werden und die Nachbargrund⸗ 5% Rumänier 18999 100,50 | 100,00 per Mürz 57,37 58,25 
wagens in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. den Lottschmus. 1. Fleschsupp van'n fetten ſtücke zu halten. Das Bootshaus mit ſeinem Portugieſen 2543 | 25,62 Mais beh., per Januar... | 25,87 25,½75 
* Vom Flur des Gafthofes „Zur Poſt“ Ossen, Portwin van’n Jor achteinhunnert un] werthvollen Inhalte iſt total verbrannt und das Portugieſiſche Tabaksoblig 467,00 | 468,00 ork per Januar | 9,35 9,00 
wurde ein halbes Schwein [bo eine Fleiſcher vier un dörtig. 2. Lutte glidschrige Dierde, Klublokal hart mitgenommen. Die Boote ſollen 4% Ruſſen de 1894. 65,75 | 68,85 ped ſhort eleau- u nom. nom. 
aus Karolinenhorſt gehörte, geſtohlen de se Austers heten. Burgundschen Win, einen Werth von 30 000 Mark gehabt haben, N f I —*-„¹ . 3 eee e Ane LTE 
* In der Zeit dom 20 Dezember 1895 bis het St. Peray mouss. 3. un Rüggen van'n und der Geſamtſchaden, der indeß durch Ver⸗ ga ee t n. do 22 7 
5 i Lämming mit allerhand Todat. Roden Franz-|fiherungen gedeckt iſt, über 80 000 Mark betra⸗ Webasto INS Re ae 33 zu Be Telegrapbifche Eisberichte. 


4. Januar d. J. find hierſelbſt 39 männliche und 
38 weibliche, in Summa 77 Perſonen polizeilich 
als verſtorben gemeldet, darunter 38 Kinder 
unter 5 und 24 Perſonen über 50 Jahren. Von 
den Kindern ſtarben 13 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 4 an Lebens⸗ 
ſchwäche, 3 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 
3 an Durchfall und Brechdurchfall, 3 an ent⸗ 


S Memel, 7. Januar. Nebel. Soweit ſichtbar 
Hamburg, 6. Januar, Nachm. 3 Uhr.] Seetief eisfrei. 

Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker Pillau, 7. Januar. See und Seetief 

1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance, eisfrei. Haffſchifffahrt geſchloſſen. 


— Mirz ln „ dai 5 Aug Neufahrwaſſer, 7. Januar. Revier Treibeis. 
11,45. Behauptet. Dampfer können paſſiren. 


Hamburg, 6. Januar, Nachm. 3 Uhr. Swinemünde, 7. Januar. Fahrwaſſer eis 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average] frei. Haff mit Eisbrecherhülfe paſſirbar. { 


win, wossen up’n Schlott Parempuyre. 4.|gen. ie Entſtehungsurſache konnte noch nicht 
Grote Flunnern ut de Nuurdsee as se Sten-feſtgeſtellt werden; an der Brandſtätte wurde die 
butt heten. 'n finen Druppen, wossen 1880 Vermuthung ausgeſprochen, daß Obdachloſe, die 
to Rüdesheim vör de Achterdör. 5. Kalfs-|fid) dort herumtreiben, den Brand angelegt 
kopp ass Schildpadde, as de Franzmann haben. N 
seggt; is'u schnurrig Eten. 6. Grönkohl mit — Ein heiteres Vorkommniß hat ſich vor 
Ottenflesch, wat in Hamborg rökert is. Denn einigen Tagen in der Kirche zu Großheringen in 
kümmt de Franzmann wedder an de Reg': Thüringen abgeſpielt. Der Portier der Bahn⸗ 
Toirst Win, den se nennen: Chateau Lugag-|ftation des genannten Ortes iſt zugleich ein ſehr 


zündlichen Krankheiten, 2 an Abzehrung, 2 an . 8 ; > 3 - 
; : Shine ac esse 1887. 7. Bistig grote] guter Orgelſpieler und vertritt als ſolcher zeit⸗ d u 
e hai Ars 928 6 7 00 725 Krüwt, wat se Hummers heten; keinen van weiſe den Kantor in der Kirche. Dies war auch Santos per Januar 70,50, per März 70,00, Thieſſow, 7. Januar. Weſtlicher Greifer 

Neu 172 Helgoland. 8. Plummpudding, god fett un in vor einigen Tagen der Fall. In Folge derſ per Mai 68,25, per September 65,00. —fwalder Bodden feſtes Eis, öſtlicher Treibeis. 


nen ſtarben 8 an Schwindſucht, 6 an Atters⸗ 
ſchwäche, 5 an Eutzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 5 an Gehirnkrankheiten, 
3 an Krebskrankheiten, 3 an chroniſchen Krank⸗ 
heiten, 3 an Schlagfluß, 2 an organiſchen Herz⸗ 
krankheiten, 2 an entzündlichen Krankheiten und 
1 in Folge eines Unglücksfalles; 1 Erwachſener 
beging Selbſtmord. 


Behauptet. S N 
2 ee eisfrei. ˖ 

Bremen, 6. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ a 8 3 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle VBarhöft, 7. Januar. Revier ſtellenweiſe offen. Ä 
Notirung der Bremer Betroleum = Börfe.) Warnemünde, 1: Januar. Warnow Eis⸗ 
Stetig. Loko 7,00 B. Ruſſiſches Petroleum. decke mit Fahrrinne, Hafen eisfrei. F 
Lolo 9959 8 ee ee Wismar, 7. Januar. Wenig Treibeis, 
Börſe. N 5 8 9 5 paſſirbar. 


großen Anſtrengung während der Weihnachts⸗ 
feiertage ſcheint unſer Portier aber etwas er⸗ 
müdet geweſen zu ſein, ſo daß er wohl oder 
übel an geweihter Stätte Gott Morpheus ſeinen 
Tribut zollen mußte. Als er zum Schluß noch⸗ 
mals ſeines Amtes walten ſollte, ſetzte man ihn 
durch eine leiſe Berührung davon in Kenntniß. 
In dieſem Moment mag der pflichteifrige Beamte 


Für; is'n Gericht van'n Engelsmann, schmeckt 
ok de Dütschen god. 9. Braden von den 
Vagel Fasant, den se nu ok all up Rügen 
scheten. Chateau Mouton van 1888. 10. Is, 
vermengelt mit allerlei Söts; kümmt nich 
ut’n Knieperdiek. Creme de Bousy. 11. 
Bomkoken; beten brun un recht Knusperich. 
12. Toletzt Botter un Käs un allerhand 


— Daß friſcher Humor und heiterer Geſang Naschwurk, kann man eten N x \ ein 1 e 
in Stetti f N : ase 5 „ok vör de Gören aber etwas lebhaft von ſeinem alltäglichen Beruf Amſterdam, 6. Januar. Java⸗ Travemünde, 7. Januar. Faſt eisfrei. 
1 ee eu e e pungeln. Denn hürt dat Drinken up un it] geträumt haben, denn plötzlich unterbrach der an Kaffee good ordinary 53,00. Schleimünde, 7. Januar. Untere Schlei 

geſtrige erſte Soiree der Stettiner QAuar⸗ ingen noch u Tass Kaffe mit ne extra] Ddieſer Stelle ſonſt nicht übliche Ruf die feierliche Amſterdam, 6. Jannar. Banca offen, obere Schlei Fahrrinne für Dampfer. J 
fette und Kouplet⸗Sänger im Saale tine Ziehgarr. — Jedweder wet nu, wat em Stille: „Schnellzug in der Richtung nach. .. „Iz inn 36,00. A d, 7. J 19 
ett⸗ u plet⸗ 9 an Drachten bevörsteht, und he kann sick im zweiten Geleiſe einſteigen!“ mfterdam, 6. Januar, Nachmittags. arbeſund, 7. Januar. Hadersleben füt 


A i 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine Dampfer erreichbar. 
beh., per März 150,00, per Mai 151,00. — . 
Roggen Toto unv., do. auf Termine feft 


per 1 1 per Mai —,—, per Juli Telegraphiſche Depeſchen. 


der Philharmonie zu erfreuen hatte und die 
heitere Stimmung, in welcher ſich die Anweſen⸗ 
den bis zum Schluſſe befanden. Schon durch 
5 Quartettgeſang führten ſich die Herren 


Hirſchberg, 6. Januar. Der ruſſiſche 
Kaiſerpavillon, ein Reſtaurant oberhalb Peters⸗ 
dorf, war wegen ſeiner hiſtoriſchen Vergangenheit 
ein Anziehungspunkt der Touriſtenwelt, iſt heute 


mit sinen Gusto grad so inrichten, as 
he mag. 

S Anklam, 6. Januar. Die im hieſigen 
Kreiſe belegene Domäne Liepen iſt geſtern in 


agner, Bobby, Hippel und Küſter früher Mor 4 FR } 175 5 

* f a genſtunde von einem größeren Brande Abend total niedergebrannt. In dieſem Holz⸗ —,—. loko 24,00, per Mat 24,00, per 7 0 ' 
auf das beſte 8 3 aber becher die heimgeſucht worden, bei welcher nicht nur der gebäude, welches für die Weltaugſtellung 1873 Herbſt 24,00. N . Berlin, 7. Januar. _ Weber die Audien; 
une ” ne 1 755 ke: Domänen⸗Viehſtall mit ca. 50 Haupt Rindvieh in Wien errichtet war, fand die Begegnung der Antwerpen, 6. Januar. Getreide⸗ des Staatsſekretärs der Transvaalvepublif Dr. 
al 1 mit Char m ont 1 ahr nete. niederbrannte, sendern auch das Büdner Kruſe⸗ dieſe Ausſtellung beſuchenden Monarchen ſtatt. [markt. eizen feſt. Roggen ruhig. Leyds beim Kaiſer erfährt das „B. Te, daß 
8 8 gr de en Er 1 W % ſich ſche Nachbargrundſtück von den Flammen er⸗ Eisleben, 5. Januar. 60 000 Mark ſind Hafer ruhig. Gerſte ruhig. dieſelbe zwanzig Minuten währte und daß 

a 17 4 8 ei ber fo 108 te griffen und das nn und ein Stall zur Unterftügung der hieſigen, durch 22 u Antwerpen, 6. Januar, Nachm. 2 Apr aba bot dem Ergebniß derſelben hoch be f 
7 g 0 ? . aus gung ' g 5 8 | 92 
eingeäſchert wurden. Auch Maſchinen, Material] ſenkungen geſchädigten Hausbeſitzer aus dem Dis Minuten. e (Schlu Die Gattin des Freiherrn von Hammerſtein A % 


Herr Chlebus iſt als Tanzkomiker hier 

7 bereits vortheilhaft bekannt, neu und hochkomiſch 

war geſtern die von ihm vorgeführte Parodie 

auf einen Jockeyreiter im Zirkus. Als gewandter 

Inſtrumentaliſt zeigte ſich Herr Bobby und 

ſtets willkommene Abwechſelung im Programm 

bieten die gediegenen Liedervorträge der Herren 

Küſter (Baß) und Wagner (Tenor). Einen 

überaus wirkungsvollen Schluß fand der Abend 

= eine 5 ehr . E eee 

arriſons“, in welcher die unter dieſem Namen 1 

bekannten engliſchen Sängerinnen anf das BR Stadt ⸗ Theater. 2 
gelungenſte karrikirt werden, und ſämtliche Mit Seit Eröffnung der diesjährigen Saiſon 

wirtende bewiesen, daß fie auch Blasinſtrumente wurde der Spielplan faſt nur von der Oper und NW 

beſtens ſpielen können. Morgen, Mittwoch, findet[dem Schauspiel beherrſcht, das Luſtſpiel fand 

ſehr wenig Berückſichtigung und die Poſſe ſchien 

gänzlich verbannt. Der Grund hierfur iſt leicht 


poſitionsfonds des Kaiſers bewilligt worden und 
zwar als zinsfreies Darlehen. Als in der letz⸗ 
ten Stadtverordnetenſitzung über dieſe Zuwen⸗ 
dung geſprochen wurde, konnte man vernehmen, 
daß auf eine weitere Hülfe des Staates nicht 
zu rechnen ſei. 


5 irtes Type weiß loko 18,75. hat EEE 0 ‚aufolge für ihren 
Antwerpen, 6. Januar. Schmalz per an en eee e LEE größer“ ü 
Januar 72,25. Margarine ruhig. Summe eingezahlt, um ihm er deſſere Koft und 
a nn 255 11 571 Roh⸗Sel Bl egen — hen. J 
Zucker Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,00 n, unterrichteten politiſchen 
dis 28,50. Weißer Zucker beh., Nr. 3 1 8 begegnet das Gerücht von einer bevor⸗ 
per 100 Kilogramm per Januar 30,75, ſteheuden Demiffion des Reichskanzlers Hohen⸗ 
Februar 31,00, per März⸗Juni 31,75, per Maf⸗ lohe um jo größeren Zweifeln, als gerade in der 
Auguſt 32,12 ½, letzten Zeit das allerbeſte Einvernehmen zwiſchen 
aris, 6, Januar, Nachm. Getreide- dem Kaiſer und dem Fürſten feſtgeſtellt werden 
markt. Schluß ⸗Berich.) Weizen beh., konnte 5 
ver Januar 18,70, per Februar 18,90, pet. , Paris, 7. Januar. „Gaulois“ veröffent⸗ 
März⸗Juni 19,40, per Mai⸗Auguſt 19,70. licht eine Unterredung mit dem früheren Miniſter⸗ 
Anu Del, Je Januar 10,95, per Mai- 3 Seen . 5 5 
148,00 B., 147,50 G., per Mai⸗Juni 149,00 B., August 11,75. Mehl beh. per Januar 40,60, Paal, Ribot erklärte Englands Lage für ſehrt 
i . per Februar 41,00, per Mirz Jun 42,00, per ſchwierig doch glaube er nicht, daß man die Er⸗ | 


und Futtervorräthe find ein Raub der Flammen 
geworden. 

F Lauenburg, 6. Januar. Ueber das 
Vermögen des Kaufmanns Hermann Krauſe 
hierſelbſt, in Firma Paul Budzisz Nachf., iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. Der Kaufmann O. 
Lenz iſt Verwalter der Maſſe. Anmeldefriſt: 
8. Februar. 


Bericht.) Ra 
seit 


Börſen⸗Berichte. 
x Stettin, 7. Januar. 
Wetter: Trübe. Temperatur + 1 Grad 


2 
— ͤ Dſß— 
I. 


| — Für falſche Auskunftserthei⸗ 
5 Mai ger 12,0. Rüböl ruhig, per Januar 8 Chamberlains als einen Rückzug anſehen 
101 4 1 : iſt dies ji M 1 Sehe gramm 55, 5 per ebritar 55,00, per März⸗April 55,00. Ne. = 

1. Zibigenats vom 12. Ottober 1895, im Gebiete [ft dies ene geplant, mis ausgeführt don 123,50 B. 123,00 ©, per Mar Jun 12450 per Mal August 53,00. Cpiritus beh. perl om, 7. Januar. Aus Krwtreg treffen 


Januar 31,50, per Februar 32,00, arz⸗ für die Italiener ſehr günſtige Nachrichten ein. 
April 32,50 ML 510 00. dea De Truppen Meneliks und des Ras Mekannen 
3 


ohne weiteres auch dann, wenn dieſer einen über|eine als durchſchlagend bewährt. Unter dieſen 3 9 ſind in Folge Mangels Lebensmit de⸗ 

8 die vom Auskunftsertheiler empfohlene Grenze] Umſtänden war es der Direttion kaum zu ver⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ al, moraliſirt. Die itatienifche ene eben 
5 00 1075 . ſchen Anführer haben 

} „|mericher 111, 116,00, Havre, 6. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 den Befehl erhalten, ihren Truppen die Ann 


piritus feſter, per 100 Liter à] Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Yale 105 Ant 
100 Prozent loko 70er 31,4 bez., Termine Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good der Madrid, fh. Janna. Ber ee 
* “ * ” * 


Dar in 5 W 7 5 — 77 705 € Be DE DE ohne Handel average Santos per Januar 88,00, p 
1 in Anſpruch genommen werden. Der Lauf der] Wilken's Volksſtück „Ehrliche Arbeit“ in 8 } 725 1837 „ ib l icher 5 22 
5 dreijährigen Verjährungsfriſt der Entſchädigungs⸗ die Hände fiel; ift daſſelbe auch gerade in Stettin Angemeldet nichts. März 86,00, per Mai 83,75. Ruhig. 4 uns er men . 
5 klage gegen den Auskunftsertheiler beginnt erſtſ ſehr bekannt, fo reicht es doch immer noch aus, Nichtamtlich. eee DE. RUN gereichinhabe 
. mit dem Zeitpunkt, in welchem der Schaden des] für einige Stunden angenehm zu unterhalten. Petroleum loko 11,15, Kaſſe / f e A ee ee Madrid, 7. Januar. Die Nachrichten aus 
F. Kreditgebers auch dem Betrage nach feſtſteht. Allzu große Anziehungskraft hatte das alte Prozent * d enden 6. Jangar. pro. Java- pavanna lauten ſehr beunruhigend. Die 
5 alſo bei einem Konkurſe über das Vermögen] Volksſtück allerdings nicht ausgeübt, die einzelnen : zucker 13,12, ruhig. Rüben ⸗Roh zucker i a i ſehr peffimifti 
ß 9 I CR Madrider Blätter zeigen ſich ſehr peſſimiſtiſch 
2 8 Kreditnehmers mit der Beendigung des Kon⸗ 3 waren 0 en beſucht, aber die An⸗ i loko 10,75, feſt. Centrifugal⸗Kubaſ trotzdem daß bekannt, daß man Alles re u 
P 5 wejenden wurden bald in di it tim⸗ ; a jeder e ͤrtinez 
£ 2 55 1100 verſetzt. Die Darſtelung pn der Berlin, 7. Januar. London, 6, Januar. Chili⸗ Kupfer 40 80, hehe Fan Maßſeg 95 e 
— ꝛ U , , , . , oc, dag, Der Famuar ——, Bis —,—,|per bie Monat Kia. Hgg g|man in der Stabt: Qobanne t einen nee 
5 An den en. Late ieh l = K, k 77 55 5 1. N 990 19 Januar —,—, bis ——, Uhr er bene * Solaßteng Tae eee eee 1% 
0. Altdamm, 6. Januar. Die hieſige zufülen, ſtellte ſich in der Partie 7 7 Mar- per Mai 124,50 per September —,—. Getreide feſt. Engliſcher Weizen knapp, ½ Sh., Aber bie Waffe Stadt. Tauſend Mopaliſten 
Stabtverorbneten-Berfammlung hat beſcloſſen, garethe“ zum ersten Male als Soubrette vor a ac ol ver Januar 46,80, per Mai] fremder 1 Fh. höher che vorige, en bie Stadt ag Aide ee — 
* 110 1 2 äti —1 { i 2 8 
daß für das Rechnungsjahr 1896-97 der Ge⸗ und zwar mit beſtem Erfolge. Im Spiel ent⸗ 46,50. Mehl thätiger, / ½ Sh. höher. Schwimmen⸗ London, 7. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 


\ Marla, ; 0 5 Spiritus loko 70er 32,30, per Januar des Getreide feſt. i f 
e ee a 70er 37,20, per Mai 70er 38,00, per September) London, 6. Januar. Kupfer. Chili In Ost⸗City fanden geſtern ſtaudalöſe Vorgänge 
39,10 bars good ordinary brands 41 Lſtr. — Sh. ſtatt. Deutſche und holländiſche Matroſen wurden 


meinde⸗Bedarf von 47 734,62 Mark wie im 
Jahre 1895—96 durch 150 Prozent Zuſchläge 


FF 2 


zur Einkommenſteuer einſchließlich der fingirten Herr Zeſch hat ſich ſchon wiederholt als tuch⸗ 39,10. 

Steuer von Einkommen von 420 bis 900 Mark tiger Barſteller bewährt und auch Hr Sale Qafer per Mai 120,25. d. Zinn (Straits) 59 Lſtr. — Sh. — d.|feitens des Pöbels verhöhnt und beläftigt. Viel⸗ 
und zu den veranlagten Real⸗Steuern (Grund⸗ zeichnete er mit wirkſamem Humor den gut⸗ Mais per Mai 91,50. Zink 14 Ltr. 12 Sh. 6 . Blei 11 cite. fach iſt es zu Schlägereien gekommen, Viele 
. Gebäude und Gewerbeſteuer) ſowie durch 50 Petroleum per Januar 22,60, per 5 Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers N) g g en. Vie 


müthigen Vater und Ehemann, der ſich von der 


Gattin und deren adliger Verwandtſchaft um den Rane. warrants 45 Sh. 2 d Schufenſter deutscher Sauftente'find dename | 


Glasgow, 6. Januar, Vorm. 11 Uhr worden. Einige deutſche und ein holländiſcher 


TEE 


. 


Prozent Zuschläge zu den Betriebsſteuern ge⸗ 


8 deckt wird. 2 Finger wickeln läßt. Einige draſtiſche Kouplets . i j 
N B. Greifenhagen, 6. Januar. Die hieſigen trugen weſentlich dazu bei, die Ha 2 55 London, 7. Januar. Wetter: Kalt. 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers mars Klub wurden geſchloſſen. 
* Stadtverordneten haben in ihrer erſten dies⸗ zu heben. Als dritter im Bunde präſentirte fig) rants 45 Sh. 2½ d. London, 7. Januar. Ein Telegramm aus 
2 eng gear das⸗ Herr Lamprecht in der Partie des „Kalau“, Fan 5 1 8 Woche ler rden chellt mit, daß der Sberſt Coventry, 
1 ! „ wie bisher, aus den Herren und fand der entd ; N e nn Igen betrugen in der vorigen Woche ons l 7 855 
VVV. TT. / ner dm On 
ö 1 „ Schrift⸗ ſelbſt Scherze v i { 5 origen Jahres. 5 f 
führen, 1 . Auch kurhſchgerbe Wirtäng gelangten Wein ret e . %% 10410 Lenden lung 206] Newyork, 6. Januar. Beſtand an Weizen 3 125 A 5e, dente 
Hausmä u N . 0, 8 ’ A A r hi 
9 7 begründet, n. — — die gal 1° flottes „Hausmädchen“ war Frl. Schlote und] Leuiſche Neigen. 3% 9230 Pants 5 y "120 Se Buſhels, do an Mais 5 840 000 3 Unterlieutenants, 2 Aerzte, 4 Inſpektoren und Al 
i 8 Unter⸗Inſpektoren. In dieſer Zahl find. die 


0 E Pomm. Pfandbriefe 31,4% 101,50 | Belgien kurz 8310 

hieſigen Radfahrer fortgejegt zunimmt. do. do. 3% 96,25 Berliner Dampfmüblen 107,00 Newyork, 6. Januar. Der Werth der g, an I „ 

ſewalk, 6. Januar. Ueber die Tania ch Ffdbe len | (e t in der vergangenen Woche eingeführten Waren Pe: Fe VORDER: Offen ene, 
3% 90,00 betrug 10 898 129 Dollar gegen 8 674 626 Dollar ondon, 7. Januar. In Folge mehrerer N 


auch die übrigen Mitwirkenden wurden ihren 
Aufgaben gerecht. — — 
(Stettin) 
Stalleniſche Rente 84,40 eee he 104,60 ]; 1 
ar Gebete ele 63,60 | Warginer Yapierfabrit 18% in der Vowoche, davon für Stoffe 2 793 827 die geſtern zwiſchen hochgeſtellten 


0 Konferenzen, 
904% Hand. . ant Dollar gegen 2 422 915 Dollar in der Vor⸗ n Kriegs⸗ und Marinedepartements di | 
1 


k ; I > b. 1900 unk. 5 
welche Liſch ſeit Jahren näher kennen, ſind der Berlin, 6. Januar. Ein gewaltiges] Serbiſche 6% Tab.-Nente 70,50 v. Pe eva MEN wa ork, 6. Januar. (Anfangs⸗Kours.) nuit dem Miniſter des Aeußeren ſtattfanden, 
Rum. amort, Rente 4% 87,0 Stett. Stadtanleipe 315%102,00 Wei zen per Mai 67,00. Mai 75 per Mai herrſcht große Beun 


e ; man glaubt, daß Er⸗ 
eigniſſe von großer 


ichtigkeit bevorſtehen. 


ſtändniß mit der Schweſter deren Tod herbei⸗ vereins des „Berli 5 de. do. ven 1880 10,0 (Ultimo⸗Kourſe: 34,50. - en 

ie, grru|ber Stealauer / AG | Bicniedommannt,  Aupas —̃—ñ— eee e 
. 77 ; E D \ j & 285% J 2 

ädtke iſt inzwiſchen heute Mittag unter zahl⸗ Raub der Flammen gemacht. Um ſechseinhalb] doll Bantnoten 1 — 1 Dee e 222,00 Woll⸗Berichte. Beſchlüſſe wurden geheim gehalten. 


reicher Theilnahme beerdigt worden. Die Bei⸗ Uhr bemerkten Paſſanten einen Feuerſchein, und] National- Opp. ⸗Credit⸗ 85 148550 

Opp. Humer Gußſtahlfabrit 147, 

Feuerſchein, e a unao e abſtahlfabri Bi 5 Sage e 6. unge e ‚je, 8 FFC ͤ ET 
do. (100) 4% 102,50 Hibernia Bergw.⸗ % un oſſe belebt. ie Statiſtik weiſt eine Zu⸗ N 4 
32. ue 100 5 Todes⸗Anzeige. 

br dope G. die e , Pede 8 0e 020 Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr iſt mir meine 

7 eliebte Frau Melene durch den unerbitt⸗ 


A. -B. (100) 4% Marienburg⸗Mlawkababn 76,40 
VI. Emiffion 108,40 | Mainzerbahn 5 \ 
lichen Tod entriffen worden 


Stett. Bulc.⸗Act. Littr. B 196,75 Norddeutſcher Lloyd 101,50 
en 


ide war dieſelbe heute Vormittag von der! Gebäude vor; jede Rettu ſchi A —.— a re . 
Armen⸗Anſtalt nach dort geſchafft worden. Die obgleich ſofort aus fünf 1 rl Wuſſer nerd Stettiner Gtabenbahn 10045 — denne Benribahn 67,60 Die Beerdigung findet Donnerſtag, Nachm. 
Gilde in 199 jedoch ohne Fahne, wollte wurde. Das Haus, im Jahre 1889 eingeweiht, 216,90 Waſſerſtand. 3 vom Trauer hauſe Fatfentual derſtr. 16 
ihrem ehemaligen Kameraden das Geleit geben.] war theilweiſe aus Steinfachwerk, theilweiſe aus e * Stettin, 7. Januar. Im Revier 5,40] Stettin, den 7. Jauuar 1896. 

Meter = 17“ 2, A. Koch, Profeſſor. 


Dieſe Beerdigung konnte jedoch nicht erfolgen, [Holz hergeſtellt. Im Parterre wohnte der 


